
Täglich erscheinende
Amtlicher Anzeiger für

Zeitung für
q ---

Vom-lauer  ta dtli kalt.
Stadt und Kreis Roms-lau.

die städtischen Behörden
»« VezugsiPreife :
Das ,,Namslauer Stadtblatt« erscheint wöchentlich sech
«Donnerstag, r
in den Verkau sftellen monatlich 1,35 Gold
Ossertem und
Arbeitsniederlegung oder Ausfperrung hat der Vezieher k

lieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspre

smal: Dienstag, Mittwockh
eitag, Sonnabend und Sonntag und kostet in der Geschitftsftelle, sowie

Poftbezüge nur für den Kalendermonanuskunftsgebühr 10 Golbpfennig �- Vei höherer Gewalt Betriebsstörung,einen Anfffpruch au Rach-
spaltige

C5.
v. Ü

Für die einspaltige25 Gold ennig, tm
etitzeile 75 Goldpfennig. Schluß der Anzeigenannahme b

vorm. am Erscheinungstagy
Für Anzeigen an bestimmten TK ei

AnzeigeinPreise :
etitzeile oder deren Raum 15 Goldpfennig, für Auswärtige
eklameteil  am Schluß des redaktionellen Teils? dise Ei;-s r

für größere Anzeigen jedoch schon tags zuvor.agen u. tzen wird keine Gewähr übernommen.
l ne Anzeigen nur gegen Vorauszahlung

----�s�- 55. Jahrgang. =-�-��

Nr. 56. s

Die. Notititudsaktion für »die vorsahrigen
Hochtvafferschadeti

Berlin, 5. März. Die anläßlich der Sommerhochwasfetk
sehäden eingeleiteten staatl. Notstandsaktionen in den Prvoinzen
Oberschlesiem Niederschlesiem Brandenburg, Sachsen sind nun-
mehr abgeschlvssen Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt, ist der notleidenden Bevölkerung insgesamt ein Betrag
von rund 35 Millionen Mark zur Verfügung gestellt worden.
Von dieser Summe hat der Staat allein 15 Millionen Reichs-
mark bereitgeftellt Von diesem Betrage hat Oberschlesien
vom Staate 689604 Mk., von der Provinz 303 O00. von
den Kreisen und Gemeinden 169631, vom Reiche 135700,
vom Reichspräsidenten 10000, insgesamt 1298000 Mk. er-
halten. Niebetfchlefien hat vom Staate 5589185 Mk» von
der Provinz 2103 000, von den Kreisen und Gemeinden
2366000, vom Reiche 980000 vom Reiche-Präsidenten 30000
Mark, insgesamt 11 Niillionen Mark erhalten.

Belebung des Baumarktes
Berlin, 4. März. Wie« der Amtliche Preußische Presse-

dienft meidet, hat das preußische Staatsministerium beschlossen,
aus den für das Rechnungsjahr 1927 etatmäßig vorgesehenen
Mitteln für die Unterhaltung und Jnstandsetzung des staat-
lichen Vaubesitzes sowie für Neubauzwetlie schon jetzt, also
vor Eintritt in das neue Rechnungsjahy ein Drittel der
Gesamtsumme anzuweisen. Der Haushaltsplan für 1927
enthält in den in Betracht kommenden Positionen insgesamt
80 Millionen Mark für die verschiedensten Panz-Decke. Es
würden also damit dem öffentlichen Baumarkt durch diese
Anordnung des Staatsministeriums � eine ganz schematische
Drittelung läßt sich naturgemäß bei der Vielzahl der Aus-
träge nicht Durchführen � mit Sicherheit über 20 Millionen
Mark Staatsgelder zufließen, die in der gegenwärtigen Krisis
dem Markte zweifellos sehr auftauen kommen werden.

Deutsche Beschwerde in Warscham
Berlin, 5. März. Aus Anlaß des Abbruches der deutsch-

polnischen Wittschaftsoerhandlungen sind von der polnischen
Gesandtschaft in Berlin an die übrigen diplomatischen Vec-
tretungen Mitteilungen ergangen, worin das Verhalten der
deutschen Regierung sachlich vollkommen unzutreffend kritisiert
und in unangemesfenen Worten als eine Ecpressung hingestellt
wurde. Daraufhin hat der deutsche Gesandte in Warfcham
Rauschen den Auftrag erhalten, gegen dieses Verhalten der
polnischen Gesandtschaft in Verlin bei der pvlnischen Regierung
Beschwerde einzulegem
Beitritt zur Jutcruationalett Laudtnirtschaftlichen

Kommission.
Berlin, 4. März. Die Spitzenverbände der deutfchen

Jndustrie haben mit Rücksicht auf die in den letzten
Jahren auftretenden neuen Probleme der internationalen
Wirtfchaftsbeziehungen den Beitritt zur Jnternationalen
Landwirtschaftlichen Kommission und zur internationalen
Konferenz der landwirtschaftlichen Vereinigung vollzogen.

Jm Interesse einer möglichst engen Zusammenarbeit
zwischen der amtlichen deutfchen Delegation auf der ;Welt-
wirtschaftskonferenz in Genf und der deutschen Landwirt-
schaft hat der landwirtschaftliche Delegierte auf der Welt-
wirtschaftskonferenz Reichsminister a. D. Dr. Hermes, als
Vertreter der im Reichsausschuß der deutschen Landwirt-
schaft vereinigten Spitzenorganisationen die Führung der
Delegation der deutfchen landwirtschaftlichen Verbände bii
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den am 21. März in Paris stattfindenden Verhandlungen
der Jnternationalen Landwirtschaftlichen Kommission über-
nommen. Außerdem werden an diesen Verhandlungen
in Paris teilnehmen: der Präsident der Landwirtschafts-
kammer von Brandenburg, Rittergutsbesitzer v. Oppen
 Dannenwalde!, der Generaldirektor der Badischen Bauern-
vereine, Dr. Aengenheister, und der stellvertretende Direktor
der preußischen Hauptlandwirtschastskammeh Keiser  Berlin!.

Das Sekretariat der internationalen Konferenz der
landwirtschaftlichen Vereinigungen hat Richtlinien für die
Weltwirtfchaftskonferenz ausgearbeitet, zu denen in der
Pariser Konferenz am 21. März Stellung genommen
werden soll. Ferner ist eine Beteiligung der deutschen
landwirtschaftlichen Organisationen an dem am 26. Mai
in Rom beginnenden internationalen Agrarkongreß vorgesehen.

Das Ihatuttthema in Gern?
Genf, 5. März. Man nimmt hier an, daß Briand

diesmal ntcht mit irgend welchen beachtlichen Vollmachten
kommen wird. Man glaubt allgemein, daß der französische
Außenminister den Versuch, eine Auseinatidersetzung über
die Räumung der Rheiulande herbeizuführen, auf eine
rein theoretische Unterhaltung der Juristen Gans, Fromageot
und Hurst ableiten wird, so daß kein großer Kampf ent-
brennen dürfte. Aber das sind Annahmen. Erst wenn
die eigentlichen politischen Akteure aus Berlin, Paris,
London und Warscisaii hier eingetroffen find und sich ver-
nehmen lassen, wird man etwas darüber sagen können,
tvie sich die Ratstagung eigentlich gestalten wird, der
dieses Mal der deutsche Außenminister Dr. Stresemann
präsidieren wird. Es ist wohl schwer vorstellbar, daß
Dr. Gans sein Niemoratidiitit über den § 431 des
Versailler Vertrages betreffend die Räumung der Rhein-
lande nur deshalb mitbringen wollte, um es Fromageot
zur gelegentlichen Ferienlektüre zu dedizieren. Auch in
Paris und London scheint man sich darüber klar zu sein,
daß der deutsche Außenniinister diese Gelegenheit in Genf
nicht vorbeigehen lassen wird, eine Entscheidung in der
Rheinlatidfrage durchzusehen. Sonst hätten Fromageot
und Gans sich nicht an die Ausarbeitung eines eigenen
Niemorandums in dieser Angelegenheit zu machen brauchen.

Der Kampf um Schanghai.
Schanghai, 5. März. Ju der Nähe von Sutschau ent-

wickelt sich der erste Kampf der Kantonesen um Schanghai.
Die Kantonesen haben von Tschekiang her starke Streitkräfte
gegen Sutschau angesetzh um Schanghai abzuschneiden. Es
wird sich nunmehr erweisen, ob die Kantonesen stark genug
sind, diesen wichtigen Vorkampf um den Vesitz Schanghais
zu ihren Gunsten zu entscheiden. Die chinesischen Verteidi-
gungstruppen werfen den Kantonesen starke Truppenmasfen
entgegen. Es wird allgemein angenommen, daß es zu einer
großen Kampfaktion kommen wird.

London, 5. März. Reuter teilt mit, daß das Garbe-
bataillon in Hongkong Befehl erhalten hat, nach Schanghai
abzugehen, um dort das britische Vataillon zu ersetzen, das
kürzlich nach Hongkong zuriickgesandt wurde. Es wird be-
stätigt, daß die britische Regierung am 15. März die Kon-
zession in Sunkiang an die Kantonkegierung zurückgeben wird,
die dem britischen Vertreter bereits einen Scheck im Werte
von 4000 Pfund als Pauschalentichädigung für den Schaden
ausgehändigt hat, welchen der Pöbel bei den jüngsten Aus-
schreitungen angerichtet hatte.

Genera! Sun hat sich heute in Schanghai nach Japan
eingeschiffn wohin er seine Familie voran-gesandt hat.
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Schanghai, 5. März. 1350 amerikanische Mariae-
foldaten hielten heute in der internationalen Niederlassung eine
Parade ab.

Verhandlungen mit Polen in der Frage
der Wanderarbeiten

Warfcham 5. März. Durch die Unterbrechung der
deutsch-polnischen Verhandlungen sind, wie von polnischer
amtlicher Seite verlautet, die in Berlin zwischen den
beiden Regierungen geführten Verhandlungen rechtspolitischer
Natur unbeeinflußt geblieben. Der polnifche Verhandlungs-
leiter Dr. v. Pradzynski begibt sich dieser Tage nach
Berlin, wo die Verhandlungen über Fragen der Aus-
Wanderung polnischer Saisonarbeiter, Sozialversicherungs-
und rechnerische Auseinandersetzuttgen demnächst fortgefetzt
werden sollen.

Es handelt sich, wie ergänzend mitgeteilt werden kann,
um Verhandlungen, deren Wiederaufnahme bereits in einem
provisvrischen Abiommen vom 9. Dezember v. J., vorge-
sehen war. Ueber die Wanderarbeiterfrage sind bisher
zwei provisorifche Abkommen abgeschlossen worden.

Die Wasfenfunde im Wiener Arsenal.
Wien, 5. älliärz Jn der Oeffentlichteit geht der

Streit um die Waffenfunde im Arsenal weiter. Gegen-
über der sozialdetnvkratifchen Behauptung, daß es sich um
,,wertlose alte Eisenbestandteile« handelt, meldet heute
die ,,Reichspost«: In vollem Bewußtsein unserer Ver-
antwortlichkeit stellen mir fest, daß die im Arsenal beschlag-
nahmten Gewehre zur vollständigen Bewaffnung eines
starken Truppenverbandes ausreichend sind. 90 Prozent
der Gewehrbestandteile sind fabrikneu und vollkommen
konserviert. Der größte Teil setzt sich aus Manlicher-
Repetier-Getvehrbestandteilen Modell 95 zusammen, das
von OefterreichUngarn noch im Kriege verwandt wurde
und auch heute noch eins der besten Armeegewehre über-
haupt ist. Die Bestandteile waren so aufbewahrt, daß
sie auch von einem mindergeübten �Manne mit einigen
Handgriffen zusammengesetzt werden können.

Beftaudserhebung vom ll. Deutschen Tnrukreis
vom 1. Januar 1927.

Die soeben abgeschlossene Bestandserhebung des die Provinz
Schlesien umfassenden und aus 14 Gauen bestehenden II. Kreises
der Deutschen Turnerschaft nach dem Stande vom l. Januar
1927 läßt nach jeder Richtung hin einen erfreulichen Fort·
schritt erkennen. Die Zahl der Vereine ist von 520 auf 550
gestiegen, die Gesamtzahl aller Vereinsmitglieder von 69967
auf 70882. Diese Zunahme von 915 würde noch viel höher
fein, wenn sich nicht die Zahl der männlichen Turner über
21 Jahre infolge der Arbeitslosigkeit um 1122 vermindert
hätte. Der Ausfall wurde aber dadurch mehr als wett ge-
macht, daß sich die Zahl der Knaben und Mädchen um 1146,
die der männlichen und weiblichen Turner unter 21 Jahren
um 24 bezw. 409 und die Zahl der weiblichen Turner über
21 Jahre um 458 vermehrt hätte. Das deutsche Turm und
Sportabzeichen haben im Laufe des Jahres erworben in
Vronze 343 Turner und 61 Turnerinnem in Silber 24 Turner
und 2 Turnerinnen und in Gold 1 Turner Sehr bedauer-
lich und ein schroffes Kennzeichen unserer tvirtschaftlichen Not
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ist der Umstand, daß M! bie Zahl der eigenen Turnhallen
nur um 2 auf 37 vermehrt hat, ebenso die Zahl der Spiel-
pläße um 4 auf 77 und die der Jugendherbergen um 1 auf
11. Hierzu treten noch 3 gepachtete Tttrnhallen und 11 ge-
pachtete Spielpläße Die Gelegenheit zum Schwimmen hat
sich oermebrt beim Sommerschwimmen um 25 auf 275, beim
Winterschwimmen um 10 auf 46. Die Zahl der Vereins-
blichereien ist um 24 auf 135 gestiegen, sie umfassen 14 596
Bände.

Da der Schafsung von Tum- und Spielpläßen neuer-
dings auch von Staat und Kommunen mehr Aufmerksamkeit
geschenkt wird als bisher, so kann man mit Gewißheit vor-
aussagen, daß der Pflege der Leibesübung in den Turnver-
einen im laufenden Jahre ein erneuter Aufschwung beschieden
fein wird. Auch werden es die Turnvereine nicht daran
fehlen lassen, durch rege Werbearbeit den Gedanken von-der
Notwendigkeit der Pflege von Leibesübungen für den Einzelnen
und für unser Vaterland immer tiefer in die Schichten des
ganzen Volkes hineinzutragen. Jndem sich die neuen Mit-
glieder beim Turnbetriebe in die Einordnung unter das Ganze
gewöhnen und mit den alten treue Freundschaft schließen, voll-
zieht sich dann auch das zweite und höhere Ziel der Turnu-
schaft, die Pflege vaterliindischer Gesinnung.

Himmelserscheinungeu im März.
Jm Anfang des Monats erfolgt der Sonnenaufgang

6,39 oorm., der Sonnenuntergang 5,31 nachm. Ende des
Monats geht die Sonne 5,32 vorm. auf und 6,21 namm.
unter. Die Mittagshöhe der Sonne steigt im Laufe des
Monats von 31 auf 423/4 Grad; das Frühlingsäquinoktlum
tritt am 2l. gegen 4 Uhr nachm. ein. Neumond fand am 3.,
l. Viertel findet am 10., Vollmond am 18. unb letztes Viertel
am 26. ftatt. Der Mond befindet sich am 4. in Erdnähe
und am 18. in Erdferne. Merkur wird rückläufig im Wasser-
mann und geht anfangs noch etwa W« Stunde nach der
Sonne unter, er verschwindet jedoch rasch in der Dämmerung
und durchläuft am 13. die untere Konjunktion mit der Sonne.
Venus ist rechtläufig in Fische und Widder und oerspätet
ihren Untergang von W: bis 9 Uhr abends. Mars ist
rechtläusig im Stier und geht im März gegen 1 Uhr vorm.
unter. Jupiter gelangt am 1. in Konjunktion zur Sonne und
bleibt daher unsichtbar, während Saturn Mitte des Monats
im Ophiuchus stationär wird und seinen Ausgang von
We vorm. bis 111X2 abends verfrüht. Auch im März ist
am Westhimmel das Zodiakallicht noch schwach sichtbar,
dessen Spitze im Stier liegt.

LokaIeS.
Namslam den 6. März 1927.

= Vorlagen zur Stadtverordneten - Versammlung
am Montag, den 7. März, abends 772 Uhr:

. Genehmigung des Voranschlages der Stadtsparkasse und
der Bankabteilung für 1927.

. Festsetzung der Miete für die Stadtsparkassr.

. Etstattung der Kosten für den Schularzr

. Genehmigung von Etatsüberschreitungen für das Rechnnngs-
jahr l925: a! der Kämmereikasse, b! der Forstkasse, c! der
Armenkasse, d! der Volksschulkasse
Erhöhung einer Unterstützung von 5 Am. auf 10 Am.
monatlich.

Vom Glück vergessen.
Roman von Fr. Lehne.

Nachdruck verboten.
41. Fortsetzung.

,,Daher auch das Unirdifche Jhrer Erscheinungen � wie
Erlkönigs Töchter sind Sie mir erfchienen.« »

»Dann müssen Sie uns fürchten! Denn Erlkonigs
meinte Christa

lächelnd
Töchter sind Sterblichen gefährlich ���

»Das Leid, das mir Erlkönigs Tochter angetan, ist
siiß!« entgegnete er leise, Christinas Augen mit tiefem Blick
suchend. Errötend senkte sie die ihren. Wie war er kühn!

,, ch hoffe aber, daß der Vierklee, den Sie tragen, für
den armen Sterblichen ein Fürsprecher sein wird! Und ich
bitte gütigft um Jhre Empfehlung bei St. Majeftät dem
Erlkönig: wenn er einen Leibarzt braucht � im stelle
meine Dienste gern zur Verfügung � � Dr. Jvers �
Er verbeugte sich vor den beiden Damen, die feine Vor-
stellung mit graziösem Verneigen erwiderten. Sein Blick
ging von einer zur anderen; zwei blonde Mädchen und doch
so grundoerschieden �- die eine herb, fimer, stolz, von einer
walkürenhaften Schönheit, die andere zärtlich von einer
süßen, weichen Anmut umfangen, hilfs- und idiußlgebürftio
wie ein Kind, das man in die Arme nehmen momte �
unmiberftehlim war der Anblick der sanften, dunklen Reh-
augen.

Höslich bat er um die Erlaubnis, nom fii: eine Weile
in Begleitung der Damen bleiben zu dürfen, und Maria
Christian war die erste, die ihre Zustimmung gab. War das
wunderbare, das sie sich ersehnt, fegt zu ihr gekommen?

Träumerisch ging sie neben ihm her, Wkchtk VOIIOUUØU
auf seine tönende Stimme, und wie im Traume antwortete
sie � so unwahrscheinlich war ihr das alles � als ob sit!
ein Märchen erlebte!

»Ich glaube, wir müssen fegt an den Heimweg denkenl«
mahnte Gwendoline.

»Wenn ich die Damen zurückbegleiten dürfte -- �?"

is«

»O!

IPOILO

Er gab fim mit der sanften, aber doch bestimmten Ablehnung ha
seiner Bitte nicht zufrieden � für ihn durfte das Märchen

Uebernahme der Restloftensür Einrichtung der elektrischen
Beleuchtungsanlage im Schulsaal.
Kenntnisnahme von der Genehmigung zur Aufnahme des
langsristigen Darlehns von 40000 Rm.
Beschaffung einer neuen Enteisungsanlage im Wasserwerk.
Verlängerung der Gasleitung nach der Sandvorstadt
Kenntnisnahme von Abrechnung Treppenumbatt der evangel.
S ule
PSDFVNPF
. Kenntnisnahme von Abrechnung der beiden Häuser am

Wiesenweg
. Kenntnisnahme von der Abrechnung der Pslasterung der
Kasernenstraße

Anschlieszend eine nichtöffentliche Sitzuttg
Am Montag, den 7. März, nachmittags 4 Uhr Sitzung

der Kassenkommission und der Kommission für besondere An-
gelegenheitetr
« = Die landwirtschaftlichen Genossenschaften im

Monat Februar 1927. Nach der Statistik des Reichs-
verbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
waren am 1. März vorhanden: 108 sjentralgenossenschaftem
20 757 Spar- und Darlehnskassen, 4634 Vezugss und Absatz-
genoffenfmaften, 3908 Molkereigenofsenschasten, 10621 sonstige
Genossenschaften, zusammen 40028 landwirtschaftliche Ge-
nossenschaften. �� Nachdem die Beftandszisfer der landwirt-
schaftlichen Genossenschaften in den vergangenen Monaten
nur geringfügige Aenderungen erfahren hatte, zeigt sie zum
Beginn des Monats März erftmals wieder die Tendenz zu
stärkere: Aufwärtsbewegung Die Gesamtzahl hat sich um
18 Genossenschaften erhöht, ein Ergebnis, das um so be-
merkenswerter ist, als bei den Spur« und Darlehnskassen und
den Bezugss und Absatzgenossenschasten auch im Februar die
Rückgänge noch überwiegen. �� Die meisten Zugänge �2!
haben wiederum die Molkereigenofsensäxusten zu verzeichnen,
die bei fünf Abgängen mit einem effektiven Zuwachs von
27 Genossenschaften abschließen. Auch die Zahl sonstiger
Genossenschaften, bei denen 49 Zugänge und 35 Abgänge
festzustellen sind, läßt eine weitere effektive Steigerung erkennen.
Unter den Neugründunaen dieser Gruppen stehen, wie sonst,
die Elektrizitätss und Maschinengenossenschaften mit 22 an
erster Stelle.

= Die Arbeiisschule hat das uns Erwachsenen aus
früher Jugend vertraute Bild der öden Schulstube griindlich
verändert. Einst wurde mit mehr oder tveniger freundlicher
Beihilfe von Scheltworten und Stock dem kleinen Hirn der im
Lehrplan sestgelegte Wissensstoff eingebläut Seht drängt sich
eine Schar Jungen und Viädchetr in hellem Lerneifer um den
Lehrer, um gemeinsam zu forschen, zu suchen, zu lernen. Selbst:
erarbeiten, eigenes Schaffen ist der Schlüssel zur echten Bildung,
ist das Geheimnis der neuen Schule, die langsam aber siegreich
ihren Weg durchkämpst �� Doch bei der Vielseitigkeit des
heutigen Unterrichts kann der Lehrer nicht ständig seinen Kindern
zu Auskütiften zur Verfügung stehen, Fragen� beantworten,
Zweifel lösen; schwierig tvird es für die kleineren Schulen auf
dem Lande, fast unmöglich. für die einklassige Schule. Ein
Gedanke, der den Sieg in sich trägt � und ein solcher ist der
des Arbeitsunterrichts � überwindet indessen auch Widerstände
und Hemmnisse Mit neuen pädagogischen Aufgaben entstehen
neue methodische Wege: der Lehrer stellt seiner kleinen Schar
ein Buch auf das Klassenbrett, das der Jugend bald ein treuer
Freund und zuverlässiger Berater für alle Fragen wird, die
der Lehrer aus Zeitmangel nicht selbst beantworten kann, den
,,Kleineti Brockhans«. Ein Nacbfcblagewerk für jede Schnlklasse

1N!

heute nicht schon ein Ende haben � und das Gleiche las er
wohl auch in Maria Christinas Augen, die scheu die seinen
suchten und dann verwirrt zu Boden blickten. »Gut, ich will
mich für heute fügen, aber nur unter der Bedingung, daß
mir ein Wiedersehen morgen gestattet wird! �- Sonst frage
ich in Kreuth in jedem Hause nach Erlkönigs Töchtern �«
drohte er lustig.

Und zu Gwendolines grenzenloser Verwunderung gab
die Prinzessin das Versprechen: morgen um dieselbe Zeit auf
der Waldwiese, wo der Vierklee gefunden war! Was dachte
sie sich? Eine heiße Angst überfiel Gwendoline, als sie in
die fmmiirmerifmen, weltentrückten Augen der jungen Fürstin
blickte, als sie sah, wie die dem Touristen die Hand zum Abschied
reichte.

,,Schilt mich, ja, schilt micht �- verdiente es! Aber hilf
mir, bleibe bei mir, Gwendoline! Sei barmherzig und gönne
mir morgen noch die Stunde«

»Chrifta, meine liebe, liebe Christo, was denkst du l«
»Nichtsl« �� sie legte die schmalen Hände gegen die

Schläfen �� »nichts denke im! m will träumen und
leben �« eine unterdrückte Leidenschaft bebte in ihrer Stimme.

Und das Erwachen -�«
,,Wird früh genug kommen!" Nicht, nicht, Gwendoline!

Was will ich denn weiter �l Nur morgen noch einmal
mit einem Menschen Plaudern, den mir heute ein gütiges
Geschick über den Weg geführtl« Sie sprach mit einer ihr
sonst fremden neroösen Lebendigkeit, und Gwendoline mußte
namgeben, Trauer und Sorge im Herzen.

Und morgen wird die Sonne wieder scheinen �� fang
Maria Chriftina halblaut vor sich hin, ihren Arm unter den
der Freundin schiebend.

Zwölftes Kapitel.
Gräfin Limbach war sehr erschrocken, als Maria Ehristina

am nächsten Tage mit Gwendoline Neinhardt wieder spazieren
gehen wollte. Beinahe verzweifelt rang sie die Hände. »Wenn
Hoheit zurückkommt �! Hoheits Ungnade wird mich schwer
treffen �«

»Sorgen Sie sich nicht darum, gute Limbachl Mama
wird einsehen, daß Sie nichts in Jhren Pflichten versäumt

n. 
Maria-Christian hängte sich in Gwendolines Arm.

D » Am Zebnhofss Rücktritt.«· Æcttstisklte Iusti.miniter Am e tt o , desich bereits am Donnerstizrg des: den Bårrkrtehnffseines
Mrnrftercums verabschiedet hatte, hat am Freitag den:
Mtvtfierpraszvcntciiuse-um scmcu Rücktritt mitgeteilt.
»Er, tvtrd semcn Wohnsrtzmaclj Diifseldorf verlegen.
SEM Nachfolger wird. wie bekannt, der Landtags-
Nbgeordnete Srhntcdt-Lichtcitbrsrg.

� in der Tat ein neuer Gedanke; denn dies Buch soll nicht
etwa ein trockener Wälzer mehr, soll nicht ein notwendiges
Uebel sein. Wie unter den Händen eines geschickten Pädagogeu
das Nachfchlagebitch zur Quelle lebendigster Wissenschast, arbeits-
freudigen Selbstdenketts und zu einer Fundgrube von An-
regungen auf allen Gebieten des Wissens und Könnens werden,
kurz, wie der« ,,Kleine Brockhaus« für eine lebendige Arbeits:
gemeinfchaft von Lehrern und Kindern in der Schulklasse zum
unentbehrlichen Ratgcber und lieben Freund werden kann, das
schildert in bcredten Worten aus eigener Praxis heraus der
Lehrer E. Broglie in der Broschüre »Der Kleine Vrockhaus in
der Arbeitsschttle«, die der Verlag F. A. Vrockhaus, Leipzig
C 1, Interessenten aus Lehrerkreisen unverbindlich zusendeL
Hier ist in der Tat ein neuer Weg gewiesen, ein fruchtbarer
Gedanke aufgezeigh ein wilIkommener Helfer gefunden für den
Arbeitsunterrichh den Grundpfeiler der treuen Schule!

Gr.-Strehlitz. Bei Sprengungsarbeiten im Steinbruch
Ogurek bei Gr.-Stein verfagte ein Schuß. Dieser ging, als·
der Arbeiter Smolarek aus Nakel nach der Ursache sah,
plötzlich los. Ein losgerifsener Stein traf den Smolarek an:
den Kopf. Er brach sofort tot zusammen.

zu hygienischen
Spülungen

nur das ungiftige, enizündungswidrige, keimiöiende Chinosol!
Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien kostenlosen

Prospekt mit Anwendungsvorsrh.ihcn.
Zu haben in allen �poiheken und Drogerien.
Alle Packungen sind bestimmt vorrätig in der _

Germanien-Drogerie Oscar �Cieße, mehren-Drogerie Paul Blumid.

»Wie ist dir, Liebe?« fragte sie neckend.
»Wie einem Kinde, das in Nachbars Garten Aepfel

gestohlen hat �«
»O, ich kenne das Gefühl nicht, da ich noch keine Aepfel

gestohlen habet« lachte die Prinzesfin fröhlich.
Die Hitze zitterte förmlich in der Luft. Drückend lag

sie auf der kleinen Wiese, die rings von Tannenwald um-
schlossen war.

Dr. Jvers wartete schon. Mit einem Ausleuchten seiner
klugen grauen Augen begrüßte er die Damen.

Rosige Glut färbte Maria Christinas Gesicht.
»Auf meinem Wege hierher fand ich das.« Er über-

reichte Maria Christina vier oder fünf vierblättrige Kleeblättey
wovon diese der Freundin eins gab. »Damit das Glück
dich nicht vergißt« lächelte sie.

»Und ich ?« fragte Dr. Jvers.
»O, Sie sind ja der glückliche Finder«
,,Dennoch nehme ich gerne eines aus Jhrer Hand zurüär!«

Und dann blieb er an Maria Christinas Seite, aus dem
schmalen Pfad Gwendoline den Vortritt !assend.

»Was soll das werben?� bamte fie bang, als sie der
Prinzesfin weiche, süße Stimme so fröhlich lachen und plaudern
hörte, wie noch nie, fo lange fie fie kannte.

Alle drei hatten im schützenden Walde nicht bemerkt,
daß schwere Wolken aufgezogen waren, und daß der Sonne
Glanz fah! und matt geworden war.

Die Hitze brütete zwischen den Baumstämmen.
Ein schwächer Donner, der drohend in der Ferne grollte,

ließ Gwendoline fegt erschreckt aufhorchen.»Christc;,»h«örft du nichts �P� rief fie, stehen bleibend, »eina .
Aengftlich blickte die Angerufene umher. Als jetzt ein

Blitzftrahl aufzuckte, stieß sie einen schwachen Schrei aus.
»Wir müssen umkehren.« ·
Es wurde dunkel. Dr. Jvers lief voraus, um einen·

freieren Blick nach dem Himmel zu haben, der ihm hier In-
möglich war. Seht blieb e: stehen und rief zurück:

»Es gebt nicht. meine Damen. das Gewitter kommt·
Sie erreichen das Dorf nicht mehr.«

Fortseßung folgt.



Dr. Fricdcnsburg,
der bish-erige Polizeivizepräsident von Berlin, wurde
vom Provinzialausschuß von HessewNassau mit 9 ge-
gen 5 Stimmen zum Regierungspräsidenten von Kassel

gewablt

ProvinzielleS.
Lauban. Von einem Einwohner Goldentraums wurde

dieser Tage beobachtet, daß ein H ff, » · « » f«
zu tauchen anfing und bald lichterloh brannte. Es wurde
dem Elektrizitätswerk Markliffa gemeldet und nach Aus«
srhaltung sämtlicher Leitungen konnte das Feuer gelöscht
werden.

Strehlen. Für »die Einwohner des Kreises ist eine
Kreisbibliothek errichtet worden; Bücherausgabestellen befinden
sich in Strehlen und in allen größeren Ortschaften des Kreises.

Bismarckhütte Hier unb in den umliegenden Orten
wurden am Sonntag morgen einige heftige Erdftöße bemerkt,
die drei bis fünf Sekunden dauerten. Jn den Wohnungen
fielen einige Möbelstücke um. Die Ursache der Erfchütterungen
konnte bisher noch nicht genau ermittelt werden. � Der
15jährige Boguskei spielte mit einem vom Bruder aus der
Grube mitgebrachten Zündhiitihen Plötzlich explodierte es
und riß dem jungen Menschen zwei Finger ab.

Ziegenhals Der Sihuhmaeherlehrling Franz Schiel
glitt beim Zerschneiden der Schuhsvhlen plötzlich mit dem
Messer aus und verlegte die Schlagader am linken Ober-
schenkel. Der Verletzte mußte in eine Neisfer Klinik über-
führt werden.

Brieg. Der 7 Jahre alte Sohn des Kaufmanns Ptok
stürzte beim Spielen über das Geländer des 2. Stockwerkes
und trug eine Gehirnerfchütterung unb einen Oberschenkel-
bruch davon. Der Knabe wurde sofort ins Krankenhaus
gebracht, wo man hofft, ihn am Leben zu erhalten.

Neurvde Jm Hausdorfer Bergwerk wurde der 40 Jahre
alte Bergmann Paul Dittert aus Eule von abstürzendem
Gestein getroffen unb am Kopf so schwer verlegt, daß nach
wenigen Stunden der Tod eintrat.

Bad Charlottenbrunm Der vor einigen Tagen von
der Treppe gestürzte und mit einem doppelten Schädelbruche
und einer schweren Gehirnerschütterung in das Waldenburger
Kreiskrankenhaus eingelieferte Logierhausbesitzer Lothar Stein
ist seinen Verletzungen, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben, erlegen.

Haynau. Als die Ackerkutscher Beierschen Eheleute in
Moschendors mittags von ihrer Arbeitsstelle heimkehrten,
fanden sie ihre beiden Kinder, im Alter von 2 unb 3 Jahren,
tot in ihren Betten. Sie waren erstickt, da aus dem schlecht
verschlossenen Ofen Feuer herausgefallen war unb großen
Qualm verursacht hatte.

Grorhwitz, Kr.Freystadt. Jm Dorfe tritt die Grippe
so stark aus, daß �bie Schule auf eine Woche geschlossen
werden mußte. »

Breslau. An der GerhartsHauptmann-Oberrealfchule
fand unter Vorsitz des Oberschulrates Geheimrat Dr. Jungen,
die �Reifeprüfung statt. Sämtliche 24 Prüflinge haben be-
standen; sechs von ihnen mit gut. �- Am Oberlyzeum Bethanien
wurde die erste Reifeprüfung abgehalten. Von 19 Ober-
primanerinnen haben 17 die Prüfung bestanden, 9 mit gut.
Von diesen bekamen 5 gemäß § 24 der Prüsungsordnung
einen Vermerk ins Zeugnis, der eine besondere Anerkennung
darstellt. Den Vorsitz führte hier Frau Dr. Heinemann vom
ProvinzialsSchulkollegium Breslau.

Oels. Die Stadtverordneten bewilligten für die Er-
weiterung der städtischen Sommerbadeanstalt einen Betrag
von 38000 Mark.

Der gute alte Ruf der

Prieborn Der Steinarbeiter Paul Hiibner wurde von
einem 30 bis 40 Zentner schweren Stein erquetseht Er starb
im Auto auf ber Fahrt nach dem Krankenhaus in Strehlen.

Striegau. Jn Gräben versuchte der Retsende Melcher.
in die Wohnung der von ihm wegen Ehescheidung getrennt
lebenden  Ehefrau einzudringen, um diese unb fich au erschießen
Als er sein Vorhaben vereitelt fah, zog er seinen Revolver
unb schoß sieh in die Brust. Schwerverletzt wurde er in das
hiesige Kreiskrankenhaus geschafft.
II«9-Hirschberg. Ein tödlicher Unfall ereignete sich im Stadt-
teil Hartau. Dort hatte der elfjährige Sohn des Gutsbesitzers
Räffer aus Maiwaldau einen mit Steinen beladenen Wagen
seines Vaters bestiegen. Er fiel herab und wurde von dem
schweren Wagen überfahren. Die Verletzungen waren so
schwer, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Silberberg. Jn Ober-Schönwalde stürzte das vierjährige
Kind der Kriegerwitwe Jägemann beim Spiel in einen Tümpel,
aus dem es nach langem Suchen nur noch als Leiche geborgen
werden konnte.

� Kostenlos nach Kanada Um die Arbeitslosigkeit
und die dadurch verursachten öffentlichen Ausgaben in Säne:
mark au vermindern, wird auf privaten Vorschlag von der
Regierung erwogen, für junge Auswanderer nach Kanada
ein Kriegsschiff zur freien Ueberfahrt nach Kanada zur Ber-
fügung zu stellen. Jn Dänemark ist augenblicklich der sechste
Teil der arbeitsfähigen Bevölkerung arbeitslos. Auch in
Rorwegen hat man kommunalerseits zu einem ähnlichen
Hilfsmittel gegriffen. Der Magistrat von Oslo hat ein Schiff!
gechartert, das im März 500 Norweger koftenlos nach Kanada
befördern wird. ·

� Die Erdrutsche bei Rocquebilliere Der neuerlich
eingetretene Erdrutsch von Rocquebilliåre  Südvstfrankreich!
ist zum Stillstand gekommen, so daß die Bewohner des un:
glücklichen Dorfes unter den Trümmern ihrer Behaufungen
nach ihrem Eigentum suchen können. Sie haben sich auf
dem gegenüberliegenden Ufer des Flusses eingerichtet, da in-
folge der bestehenden Gefahr die Behörden das Bewohnen
des Dorfes verboten haben.

� Bericht über die Mandatsverwaltung von Samoa.
Sir George Richardsom der Verwalter der Samoa-Jnseln,
veröffentlicht einen Bericht über die Entwicklung des Mandats-
gebiets. Während der legten beiden Jahre sind 6000 Acres
Land urbar gemacht unb mit 290000 Kakaobäumen be-
pflanzt worden. Die Kopraproduktion hat sich vermehrt,
aber da die Qualität sehr minderwertig war, ist ein Berluft
von etwa 20 000 Pfund Sterling zu verzeichnen.

_ i: f�, » s, «, auf Helgoland. Die Ge-
meinde Helgoland hat durch Buschlegung an den gefährdetsten
Stellen die ersten eigenen Maßnahmen zum Diinenschutz er-
griffen. Sie wird, wie verlautet, erneut an die Regierung
wegen Uebernahme des Dünenschutzes herantreten.

Programm der Schlesifkhen Funlstuudr.
Montag: 4,30��6: Operettenklänge. Unterhaltungs-

konzert der Funkkapelle 6: Der Unsichtbare Feind unserer
Wohnungen. Eine ernsthafte Plauderei von Rudolf HenscheL
6,50��7,20: Valerie Arlt: Ueber Rußland nach China.
7,20��7,50: ,,Limmelsbeobachtungen im März«, Prof.
Dr. Koehler. 8: Der legte Brief. Vortragsabend: Jlfe
Kamnißer. 9: Nordische Musik. Miiwirkende: Haldis
Halvorsen, Oslo  Sopran!, Kurt O. Becker  Cellv!. Am
Flügel: Dr. Mär. 10,15: Berichte des Deutschen Landwirt-
schaftsrats 
Dienstag: 3,45: Kinderftunde 4,30��6: Romantikev
Nachmittag der Funkkapelle. 6: »Aus der gärtnerischen
Düngerlehre Die wichtigsten Lebensbedingungen der grünen
Pflanze«, Studienrat Dr· R. Rattke 7�7,30: Dr. Schleier:
»Die Elektrizität im Haushalt«. 7,35�8,05: Würckliche
Hiftoria von der Haubtftatt Breßlau, Erich Landsberg.
Für den Sendebezirk Gleirvitz: Dr. Frhr. von Richthofeiu
»Aus der Vorzeit Oberschlesiens.« 8,15: Paul Graetz unter
Mitwirkung der Funkkapelle 10,15: Mitteilungen des Ber-
bandes der Funksreunde Schlesiens

Mittwoch: 4,30�6: Heitere Potpourris, gespielt von
der Funkkavelle 6: Aus Büchern der Zeit: Dr. Boehlich.
7��7,30: Dr. Schumann: �Sebenskunft unb Lebensglück.
7,35��8,05: Dr. Kohn: Bitrgerliches Recht mit praktischen
Beispielen. 8,15: Die Entwicklung des Klavierkonzerts.
6. Abend: Schumanm Miiwirkende: Schlesisches Landes,
orchefter  Leitung: Kapellmeister Behr!, Sollst: Joseph
Schwarz  Berliti!. 10,15: »Die Bedeutung der Breslauer
Mefse«. Earl Wilhelm Wolf, Direktor der Breslauer Messe-Aktiengesellschaft. «

E Donnerstag: 4,30�6: Schuberkiliachmittag der Funk-
kapelle. Miiwirkende: Liane Shilling  Sopran!, Rainer
Grund  Klarinette. Am lüael: Ezern 6: Juqendstunde

Jasmatzi-Zigaretten

 für 10-�14jährige!. 7��7,30: Sau-Rat Dr. Besdziek:
»Ein Beitrag zur Alkvhvlfrage vom Standpunkt des Arztes«
7,35�8,05: Studienrat Dr. Schoenfeldt ,,Der Sprechftil als
Spiegel der Kultur  8,15: Ein Abend in der grünen
Steiermark. Miiwirkende: Alpenländische Volksbühne, Geiz.
10,15�11,30: Tanzmusik der Funkkapelle

Aluminium und Flugzeugindustrir.
Vom Pulver zum festen Metall.

Vor hundert Jahren entdeckte der deutsche Che-
miker Friedrich Wöhler als Lehrer der Chemie und
Mineralogie an der neugegriindeten Gewerbrlfchule in
Berlin bei seinen systematischen chemischen ersuehen
das Aluminium. Der kaum 27 jährige deutsche Chr«

. miker, der sieh allerdings zunächst in Marburg und Hei-
delberg den medizinischen Studien widmete, gab, aus»den Rat von Gurelin seine mediziniLche Laufba n auf.
ging nach Stockholm und hatte hier as Glück, n dent
Privatlaboratorium des bedeutenden schwedischen  Ehen
milers Berzelius arbeitet« zu dürfen. ier und auf
einer größeren mineralogisehen Reise, au der er Ber-
zelius begleitete, erwarb er sieh die außerordentlichen
chemischen Vorkenntnisse, mit Hilfe derer ihm dann im
Jahre 1827 die Entdeckung des Aluminiums gelang.

Dieses Aluminium wies jedoch noch keine Aehnlich-
keit mit dem als Aluminium bekannten Metrek auf,
denn Wöhler entdeckte es in Form von schwarzem
Pulver. Aus diesem schwarzcn Pulver gelang es» dann
Wähler nach fast 20jähriger angestrengter Arbeit, als
er bereits den Professortitel erworben hatte, im Jahre
1847 auf der Universität Gottingen das Aluminium
als feftes Metall zu schaffen. Seit diesem Jahre ar-
beiten die berühmtesten deutschen Chemiler daran, das
von Wöhler, der im Jahre 1882 zu Göttingen starb,
geschaffene Metall zu vervollkommnem

Als Rohstoff wird das Aluminium in Südfranks
reich, Dalmatiem aber auch in Deutschland, und war
in der Laufitz und in Oberbayern gewonnen. a·n
entfernt die störenden Bestandteile dieses Minerals, wie
Eisen und Kiefelsäure, und erhält somit das bisher be-
kannt leithteste Metall. Die Verarbseitung einer be-
sonderen Legierung dieses Metalls, des Suraluminrums,
hat fiel! besonders die deutsche Flugzeugindustrie zunutze
emacht. Bereits im Kriege baute Junkers bas ersteZlietallflugzeug aus Aluminium.· und in dzen legtenFuhren sind nicht nur die Tragflachen und·Rumpse derlugzeugg sondern auch wichtige Bestandteile der Flug-

zeugmotorem wie Kolbsen und Pleuelstangen aus Dur-«
aluminium hergestellt worden.

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche.

Gottesdienliordiiutig voni Dienstag, den 8. Riärz, bis zum.
2. Fastensonntag den 13. März, einschließlich

An den Werktagen findet die erste heil. Messe um
die zweite um 7 Uhr statt.

Piittwocly 3 Uhr nachmittag, Kreuztvegaiidacht mit an-
schließendem heil. Segen. � Sonntag, 6 Uhr, Frühmesse und
Generalkoinmunion des Gesellen-, Arbeiter- und Jugendvereins.
3/48 Uhr.Schiilgottesdienst und gemeinfchaftliche Kommunion
der Schtilkitidetz 9 Uhr Predigt und Hochamt -� Nachmittag
744 Uhr, Privatkreuzweg um 5 Uhr Fastenpredigt.

Vereine.
slliontag, den 7. März, Diskussionsabeiid bes Gesellenvereiiis

um 8 Uhr im Vereinszimnien �- Mittwoch zur selben Zeit
Spielabend bes Sugenbvereins.

Einladungen, hiilneitiliiiei, linnnnnitei
usw. liefert srhnellszsauber und preiswert

�Nöm�l��ßl UPllßKBPBl-GBSBIISBHEH III. i]. H.
Vruvnltenuietirttberiitsr

sxtmttime Ratt-erringen der an der Breslauer Probnktendbrle
vom 5. März 1927 gezahlten Preise in Reiebsinark bei isofortiBezahlung  nur nu: Kartoffeln n? It der Grzeuäerpreisy ab chlesisekgVerladestation in vollen Waggo adungen  mit usnahme von Futter«mitte unb Sämereien, bie »sich rachtparititt �Breslau verftehen!.
Tendenz: Getreide: Brotgetreide gefragt. � Mehl: Fest.

Statius« ernstlich« Neuerungen uuu z»

E« Uhr,

Getreide: 5. 4. Delfaaten: I 5. 4.
 Erst,  � se·
Tit« Z; · &#39; i 222388 3328 · is?-o. - I , · , -
afer * 19,20 � NO!
rau erste§§ 24,«0 24,00Mitt gerste 19.00 19,00

mintergerftv 19,00 19,00
Gute Qualität. ·!ZDur schnittssQualitätMit ere Art und Güte.

§§ Feine Ware über Natur.

ist Inhegriff höchster Quaiitätsleistung. Wollen Sie eine besonders gute und
dabei preiswerte Zigarette rauchen, dann fordern Sie die von uns in neuer
Mischung und goschmackvoller Ausstattung herausgebrachte Zigarette

Jasmatzi FTDEO zu 5 Pfg.
Allein echt von der G. A. Jasmatzi A. G. Dresden.



Neue te nachrichten. El« OUMMIMUE Depeschen desf,,Namslauer Stadtblattes«.! Schuszhmacher-II O
Dr. Stresemann bei Briand und Chamberlaitn NllhMWschcUc

 Senf, 6. März. Reichsminister des Aeußern Dr. Streses Siugeksstkht pkkigkvkkx zum
mann stattete heute nachmittag 5 Uhr dem französischen szsegkauf, Z» erfragen i« det
Minister des Auswättigem Briand, einen ungefähr einstündigen Gkschijskgstkqk deg Stadtblgtteg
Besuch ab. Anschließend daran begab sich derReichsrninisterz« dem britischen Minister des Aeuszerem Sir Ausien  drin t

Bei ständigem Genuss wirksames Vorbeugungs-
mittel gegen Aderverkalkung und Lungenleiden.
Dn-Senftner-Brot, durch Autoritäten glänzend
begutachtet, untersd1eidet sich gesdtmadxlidi nicht
von anderem Brot.

Zu haben In allen durch Plakate gekennzeichneten Büchereien u. Vorkauhstelll�.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Cbamberlatn, mit dem er eine ungefähr zweisttindige Unter- eminent
rebnng hatte.

Folgens-innerer Autozusammenstofz
I Tour, 2 Schwer-verletzte.

Jn der Berliner Straße in Charlottenburg ereignete sich
am Sonntag früh ein schwerer Verlrehksunfalt Zwei sich Am 5. März verschied nach langem
entgegenbommende Autodroschlren fuhren ineinander und Leide� Weis« lieber Mann» unser guter Nach seinem �nerforschhehe� Rat�
wurden bei dem Anprall vollständig zertrümmert. Der Ehauf- » s Vater. Schwiegervater» Großvatenßruder, Sehluß nahm Ho« de� He� gestern Nach�
feur des einen Wagens, sowie die Jntassen seines Wagens, Schwager und Onkel, der mittag unser jüngstes Töchterchen
ein Juwelier und ein Kaufmann, wurden mit schweren

Charlotte
H im Alter von 1�/2 Jahren nach kurzem,

« schweren Krankenlager wieder zu Sich in
Sein himmlisches Reich.

In tiefster Trauer:

Erich Zimmer und Frau
Gertraude, geb. Zindler

im Namen aller Angehörigen.
Namslau, den 7. März 1927.

« Die Beisetzung findet Mittwocngden 9, d, Mts..
nachmittags Z Uhr vom Trauerhause, Wilhelm- �-
straße 6, aus statt.

inneren Verletzungen und Knochenbrtichen ins Krankenhaus � »« Schuhmachermeister
gebracht. Am vormittag erlag der Kaufmann ohne das B«e- i
rousztsein wieder erlangt zu haben, seinen Verletzungen. · · ·

Schwelm, 6. März. Am Sonnabend abend forderte im . - s
Wartesaal des Bahnhofes Schwelm der Steinpresser Schulte . . -
den Adlader Steve auf, mit ihm zu trinken. Als Steve
fid! weigerte entstand ein Streit, in dessen Verlauf S.chulte . _
ben Dceve erstach, der sofort tot war. Schatte wurde. ver; 1m Alte? Von 72 Jahren�

t t.«« Namslau, den 7. März 1927.
= Staatliche Lotteriecksinnahme soc-Zier. Folgende

Gewinn-Nummern 5. Klasse wurden am 22. Tage gezogen: Im tiefsten Schmerz
135068, 135096, 202 333, 202 349, 204 255, 223 516,  l a  l223 557, 223559, 295-138.Jm Geschäftslokal liegen Gewinnlisteki zur unentgeltlichen

Einsichtnahme aus. «
·« »: -

. Beerdigung:
· « Dienstag, nachm. 3 Uhr vom Trauerhause.

j 
Landwirtschattlicher Kreisverein Rennen.

Am Mittwoch, den 9. März 1927 findet nach-Zitäags vor; 2�4 Uhr auf dem Gesause des Gute; F "M? s� T« � s� «� � - T« « T« E
ö mroitz ene z Einer geehrten Einwohnerschaft von piamslau und J  n l  i i lvor uhnm «   S. wenüestocku F Umgegend zur gefalligen Kenntnis, daß Ich das ·!    e e

d St erkor« f  A G Ä�: d einer l� � " ««von er o o or u .- . at, eren t  _«« « «  - Kolonuttvaretc e a t    s us»Um 5 Uhr beginnen die Borträgå bei Lgsrimnn I» -  « getötet Tag»er ori enbe. «« -  °».L»Fs·å· i. von Frau J. Skowronek   , d ..    . t   --     i « E kiäuftkictj erworben Habe. s  �u� er Zehonen
Iaåfåkglkrtrxittefsrtråittkxctækxn an gelbuchem »·     «»·« «·  i I    �ggf?  l; E?

." » U [v »Hu-W· u  s·  F Bedienung Sorge tragen. » s  mit dem Beipwgrammzs« �-=f  ymg" u = Netsekvffsmttgt 9s Nkswzs »  Jus Reiche Riiltezahtst Mit Schlitten u.Sct1nee-
. · « d«.-· __ « « ,.  Besärigkteliänatlzxrfxeesitnglzetr s, Hochachtungsvoll   DVUIUFWUTIJZ J«

man - a» H» S «· » «. z« Hex» gliedes H r n Ranke K l S h k - Es;G;:Es;:TO;:Es;:Es;:Es;:Es;TO;:EGE:ZGE:ZSE:ESE:EOE:EGE:IS;-ZEISS-is;:EGE:E:DE:EGE«EEFZIEP  ;Klikxxfjtifåxkxiskäåxereåyfäxåx tritt derchBereåikn eint? Eifrig»: t - a f, 0 W P Ü n e E C» �S� 96W!.  .��_ "o Im « I L - ,MzzjzkkszjsxkzjxYsftgkjjzzjjztzz ZIHZLJZZTMIZ i� : ji  nh. Josef Gen-tief} Jnferteren«« ° «-"« mm�; · I e" »O a� - Namslau Kratauerstrasse 2 . � s &#39;
&#39;ä�.�g�äf"e3i�.fääi�ä�äi�äiitä   r     i ___  ..  _ t .. - ik brmgt Gewinn!

Gv Weiß. Seifenfabriln « «»

I
Zur Anfertigung e

:: von Druck-retten fetter an E
« in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

empfiehlt sich

« Kam: nur Druckerei-v Gesellschaft
m. b. H.
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